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Gottes“ lirchlich zuerkannt. Pius 6. elbſt, das ruhmgekrönte Ober
au unſerer heiligen Kirche, nahm den lebhafteſten Antheil an dem
Fortgange der eiligen Verhandlungen. Vielleic ieg eS U den
weiſen Fügungen der göttlichen Vorſehung, daß eben Iu unſerer Zeit,
in welcher neben beklagenswerthen Verfolgungen der Kirche durch den
modernen Unglauben auch ein unverkennbarer Umſchwung des I
lichen und kirchlichen Lebens ſich bemerkhar macht, die Tugenden dieſes
ieners Gottes allgemeiner bekannt werden, dieſes Dieners Gottes,
der, te geſagt, dte Andacht ( göttlichen Herzen begründete und
öffentlich zu verbreiten trebte, zu jenem Herzen voll Liebe, welchemtus IX die heilige Kirche weihte und 5  U welchem Meillionen von
Katholiken, im Gebetsapoſtolate vereinigt, ihre ſühnenden Gebete täg⸗
lich und ſtündlich für —  —
der Kirche emporſenden. großen Anliegen und den aldigen Triumph

Das vorliegende Buch empfiehlt ſich nicht urch ſeine
ſprechende Form und ſeine riſche und kernige Sprache erbaulicher,
anregender Leſung, ſondern bietet auch durch ſeinen oliden, gediegenen
Inhalt reichhaltigen Stoff zuu Betrachtung. Gewiß Laien wie
Prieſter werden ſich desſelben mit großem Nutzen bedienen. Was
namentlich etztere etrifft, ſo kann ihnen E  6 nicht beſſer als mit
den Worten der Approbation des hochwürdigſten 1  0 Mermillod,
Biſchofs von Hebron, Weihbiſchofs von Genf, empfohlen werden:
„Ich wünſche, da dieſe Arbeit Unter dem Klerus recht bekannt werde
und daß —  — Prieſter F§urch die Bekanntſchaft mit derſelben ernen
möchten, dieſen unermüdeten Arbeiter der Wahrheit nachzuahmen.

Eudes nimmt nit ech einen Platz ein In der herrlichen Reihe
jener großen Männer, eines Franz von Sales, eines hl. Vinzenz
von Paul, eines Berulle, eines lier Vortreffli wußte E das
innerliche Leben mit dem apoſtoliſchen zu verbinden und (vorliegendesBuch wird den N thätigen Lehen beſchäftigten Klerus unſerer Zeitebenſo die Geheimniſſe der Heiligkeit als einer fruchtbaren Wirkſam⸗
eit lehren.“

Linz. Lucas Hausmann Disc.

Die Verehrung des heiligen D T——

Joſ ef von E ranz Garzia
3 aus dem Italieniſchen überſetzt von ranz Conrad,Prieſter der Diöceſe Würzburg. Würzburg 1871 Verlag der

5 SeitenStaudinger'ſchen Buchhandlung. Duodez.
Ein rech iebes und lehrreiches Andachtsbuch durch deſſen

Herausgabe ſich der Herr Ueberſetzer großes Verdien erworben. Im  (W
rſten Theile enthä CS recht ſchöne Leſungen über das eben und
über die Verehrung des eiligen Joſe ＋ im ferneren Theile fromme
Uebungen beſtehend tun kurzen und anregenden Betrachtungen aus
dem Lebenr Joſef mit Zugrundelegung des Textes des
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heil Evangeliums; azu iſt jeder Betrachtung eine treffli gewã  e
Anzahl einſchlägigen Ausſprüchen eiliger und gelehrter Männer
angereiht. Deu Schluß ülden ausgewählte Gebete, insbeſondere
Meßgebete und Litaneien. Dieß Büchlein iſt insbeſondere den Stu
dierenden der Theologie, Dte auch Prieſtern recht anempfehlenswerth.

E  Höllrigl, Dechant mn Ybbs.
Leben der ſeligen Jungfrau Marianna von Jeſu de Parades

PIores, genannt: „Die Lilie von Quito.“ Bearbeitet von
V

oſeph Boero d. u dem Italieniſchen über⸗

ſetzt von Fran  5 Conrad, Prieſter der Diöceſe Würzburg.
Würzburg 1869

Detav
Verlag der taridinger'ſ chen Buchhand—

lung. 214 Seiten.
Etwas Anderes dem Wortlaute nach überſetzen, und

wieder anders, m der Ueberſetzung den Geiſt des Verfaſſers,
und überhaupt den Geiſt, der n dieſem Buche we wieder lar
geben. etztere hat der Ueberſetzer dieſes Buches in's Werk geſetzt,
und 68 iſt ihm, deſſen Sprachkenntniſſe hierin ſich beſonders aus  —  2
zeichnen, 1 trefflicher Weiſe gelungen. Aber derſelbe iefert uns
hiermit auch zugleich die Schilderung des Lebens einer Seligen, deren
heroiſche Bußübungen, deren Strenge, die ſie N ſich ſelbſt unaus  2
geſetzt u außerordentlicher ja unbegreiflicher Weiſe übte, die des
heiligen Aloiſius 4 der niit ihr das gleiche Lebensalter heilte,
Vieles übertroffen hat, wie der Ueberſetzer ſelbſt deſſen mn der Vor
rede erwähnt. Es önnte dieß entmuthigen, 1 zurückſchaudern
machen von dem ege der Tugend; allein das liebliche Ild der
„Lilie von Quito,“ 0 wird die ſel Marianna Jeſu genannt,
die Schilderung ihrer Tugenden, V denen ſich da Weſen wahrer
Heiligkeit kennzeichnet, wirkt ſo anziehend, daß mMan bei Durchleſung
deſſelben mächtig angeregt und von der Flamme des darin wehenden
Geiſtes ſich himmelwärts erhoben fühlt Es iſt nich 3u wundern,
daß der Abſatz des Büchleins ſo iſu, daß kurzer Zeit die
erſt uflage vergriffen und eine zweite Uflage nothwendig iſt Möge
ſie recht bald erſcheinen. Höllrigl.
Religiöſe Schauſpiele für Mädchen Von Wilhelm Pailler Mit

einer muſikaliſchen Beilage ernhar Deubler Linz 1877
Verlag der Ebenhöch'ſchen Buchhandlung (Heinri or
Preis kr

nſer reichbegabte, eniale Dramendichter, der 0 HerrWilhelm Pailler, regul. Chorherr und rofeſſo 5 St Florian,
hat ſich die Leiter Jungfrauen⸗Bündniſſen, Mädchenſchulen und
dgl wieder größten anke verpflichtet. Sein? neueſte poetiſches

dig ſeinenWerk „Religiöſe Ee für Mädchen“ ret ſich vur


